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... zum Gespräch mit dem Pastoralteam. Seine 
Frage: Wie steht es um die Kirche in Leutkirch? 
Was treibt sie um? 

Wir haben von der Umfrage „Kirche am Ort“ be-
richtet. Ihre Ergebnisse sind im Kirchenraum aus-
gestellt. Die verschiedenen Rückmeldungen haben 
uns gezeigt, wie vielfältig Kirche in Leutkirch ist. 

Manches Lob tat gut. Zum Beispiel, dass die 
soziale Arbeit wertgeschätzt wird oder dass wir 
auf einem guten Weg in der Jugendarbeit sind. 
Hier wollen wir weiterentwickeln und planen 
gemeinsam mit der Bischof-Moser-Stiftung eine 
Jugendreferenten-Stelle für die Kirchengemeinde. 
Er oder sie soll Jugendliche ansprechen und Räu-
me schaffen, in denen Kirche und Glaube erlebt 
werden können. 

Wir wissen auch um die Lücken, die es gibt. Die 
Umfrage hat das gezeigt. Da wurden Wünsche 
geäußert und Vorschläge gemacht. Bei allem, was 
noch getan werden könnte, fehlt uns gerade ein 
Diakon besonders. Wir vermissen seinen aufmerk-
samen und manchmal bohrenden Blick für die 
Nöte in unserer Stadt. 

Der Dekan war da ...
Wir sehen auch, was weniger wird. Es macht 
nachdenklich, wenn ein Kirchenaustritt gemeldet 
wird und wenn wir spüren, dass Menschen Kirche 
nicht mehr als sinnstiftend erfahren. Gleichzeitig 
erleben wir, dass Kirche Halt gibt: am Lebens
anfang oder am Lebensende.

Kirche verändert sich. Das wollen wir gestalten. 
Uns beschäftigt die Gestaltung des Kirchenraums 
oder wie sich unser Kinder- und Familienzentrum 
weiterentwickeln wird. Oder wir überlegen, wie 
wir frischgebackene Eltern gut auf die Taufe 
vorbereiten können.

Zum Glück gibt es bei manchen Themen verschie-
dene Meinungen. Das darf so sein. Wir bitten 
um Nachsicht, wenn wir etwas übersehen. Wir 
werben aber auch um Mut. Letztlich wissen wir 
auch, dass wir nicht alles in der Hand haben. Das 
ist „Chefsache“. Wir dürfen darauf vertrauen, dass 
Gottes Geist in unserer Kirche wirkt.

Der Bischof kommt ... 
zum großen „Tag der 
Begegnung“ auf Schloss 
Zeil. Am 22. Juli sind 
ab 14 Uhr alle Chris-
tinnen und Christen des 
Dekanats Allgäu-Ober
schwaben auf die große 
Wiese am Schloss ein-
geladen zu Gottesdienst 
und Fest und Feier. Die 
Festmesse wird gestal-
tet von einem großen 
Gemeinschaftschor aus 
rund 140 Sängerinnen 
und Sängern aus dem ge-
samten Dekanat. Es spielt 
der Musikverein Zeil. Für 
die Ministranten ist der 
Tag zugleich Auftakt ihrer 
Wallfahrt nach Rom. Bi-
schof Gebhard Fürst freut 
sich auf direkte Kontakte 
mit Jung und Alt.

Ihr Pastoralreferent
Benjamin Sigg
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„Bergerfahrungen führen hin zu Gott“

Frauenbund lädt ein
Am 2. Juli feiern die Frauen des Frauen­
bundes ihr jährliches Bundesfest. Sie 
gestalten dazu den 9-Uhr-Gottesdienst 
mit. Anschließend sind alle Gottes­
dienstbesucher zu einem kleinen Früh­
stück im Alten Kloster eingeladen. 
 
Am 18. Juli um 14 Uhr findet der mo­
natliche Begegnungsnachmittag vom 
Frauenbund und der Aktion „Herz und 
Gemüt“ im Alten Kloster statt. Karin 
Funk referiert zum Thema Akkupressur­
punkte. Anschließend gibt es Kaffee und 
Kuchen. 

Termin des Kindergartens St. Vincenz
• 4. Juli: Interkultureller Treff im Vin­
centiushaus von 9.30 – 11.30 Uhr
• 9. Juli: Cay Saati – Teestunde im Ge­
meindehaus von 14.00 – 16.00 Uhr
• 16. Juli: Bunter Nachmittag mit Spiel­
straße auf der Wilhelmshöhe von 14.00 
– 17.00 Uhr (alle Kindergärten)
• 19. Juli: Interkultureller Treff im Son­
nentreff in der Gerbergasse 19.30 – 
21.00 Uhr
• 23. Juli: Cay Saati – Teestunde im Ge­
meindehaus von 14.00 – 16.00 Uhr

Kindergarten St. Martin feiert
Der Kindergarten St. Martin in Adraz­
hofen gestaltet am 1. Juli um 10.30 
Uhr den Gottesdienst in der Kirche in 
Wuchzenhofen mit Pfarrer Grießer.

Kirchenmusik in St. Martin
Am Samstag, 7. Juli, 11.15 Uhr, spielt 
Thorsten Maus aus Recklinghausen bei 
der Orgelmatinee in der Martinskirche  
Werke von Liszt, Bach und Eigenes.

„Klänge zwischen Himmel und Erde“ 
bietet der Erfurter Kinder- und Jugend­
chor am Samstag, 21. Juli, um 20 Uhr in 
der Martinskirche. Eintritt: 10 Euro.

Pfarrbüro:
Gabi Hellmann, Ulrike Harzenetter, 
Helge Reich
Marienplatz 5, 88299 Leutkirch
Telefon: 07561- 848 95 70 
Fax: 07561 - 848 95 79
Mail: pfarrbuero@leutekirche.de
 
Pfarrer Karl Erzberger
Telefon: 848 95 70
Mail: k.erzberger@leutekirche.de
 

Pastoralreferent Benjamin Sigg
Telefon: 848 95 76
Mail: b.sigg@leutekirche.de
 
Pastoralreferentin Katrin Kegreiß
Telefon: 848 95 75
Mail: k.kegreiss@leutekirche.de
 
Regionalkantor Franz Günthner
Telefon: 913 850
Mail: f.guenthner@leutekirche.de

Mesner Stefan Aumann
Telefon: 0151-12 91 34 83
 
Kirchenpfleger Achim Reißner 
Büro: Marienplatz 17
Telefon: 987 732
Mail: a.reissner@leutekirche.de  
 
Ökumenische Hospizgruppe 
Ulrike Butscher
Mobil: 0176-22749416

Das KjG-Zeltlager startet dieses Jahr 
mit einem neuen Lagerplatz in Häber­
lings. Beginn ist am 29. Juli. 72 Kinder 
und 20 Teamer freuen sich auf zwei 
Wochen Natur pur.

Die Ferien stehen vor der Tür. Davor feiern Minis, Jugend- 
und Kinderchor jährlich einen Gottesdienst mit der ganzen 
Gemeinde. 

Es wird bunt werden am Sonntag, 8. Juli, wenn Ministranten 
aus Leutkirch, Adrazhofen, Mailand/Niederhofen und Tauten­
hofen um 10.15 Uhr in St. Martin ministrieren und die Chöre 
singen. Die neuen Minis werden aufgenommen und die „al­
ten“ verabschiedet. Anschließend laden die Leiter der Minis­
tranten zu Eis und Spielstationen rund um die Martinskirche 
ein.

Summertime-Gottesdienst 

KjG-Zeltlager in Häberlings2019: Pilgerfahrt ins Heilige Land
Vom 5. bis 14. Februar 2019 bietet die Seelsorgeeinheit 
Wangen eine Pilgerfahrt nach Israel an (Reisepreis: 1.695 
Euro). Weitere Informationen erhalten Sie unter www.katho­
lische-kirche-wangen.de oder bei Pastoralassistent Michael 
Maier (Tel.: 07522/973413, michael.maier@drs.de). 

Ende Juli fahren 28 Ministranten aus 
unserer Kirchengemeinde zur interna­
tionalen Ministranten-Wallfahrt nach 
Rom. Dafür wird gerade fleißig geplant. 
Beim Summertime-Gottesdienst bieten 
die Oberminis nach dem Gottesdienst 
gegen eine Spende eine tolle Aktion 
an: Wer die Minis finanziell unterstützt, 
bekommt als kleines Dankeschön eine 
Postkarte aus Rom geschickt. Außerdem 
planen die Minis einen Kuchenverkauf.

Bergmesse in Börlas: Am Sonntag, 17. Juni, lud die Kolpingfamilie Leutkirch zu einem Gottesdienst 
in freier Natur, und viele Mitglieder der Kirchengemeinde folgten auf dem Weg zum Kreuz auf der 
Schwabenalpe. Immer wieder ging der Blick zum Himmel: Mal fromm, mal skeptisch – wegen der dunk­
len Wolken. Am Ende ging alles gut. Kolping-Diözesanpräses Walter Humm brachte es in seiner Predigt 
auf den Punkt: „Bergerfahrungen führen hin zu Gott.“ Die musikalische Begleitung hatten die Martins­
bläser. Anschließend gab es Kaffee und guten selbstgebackenen Kuchen von der Kolpingfamilie vor dem 
Kolpingferienhaus. 

Post aus Rom



Wir beten für:
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„Spannend vom ersten Tag an“

Verteilt auf verschiedene Gemeinden 
wird in katholischen Kirchen das Aller­
heiligste immerwährend verehrt. So 
entsteht eine weltweite, fortdauernde 
Gebetsgemeinschaft. Am Mittwoch, 25. 
Juli, ist St. Martin in Leutkirch dran: Die 
Gläubigen sind eingeladen, an einzel­
nen Gebetsstunden teilzunehmen. Der 
Tag des ewigen Gebets beginnt mit der 
Messfeier und endet mit einer feierli­
chen Andacht am Abend.

unsere neu Getauften:
Emil Blattner	 getauft 03.06.2018

unsere Verstorbenen:
17.05.2018	 Ingeburg Braig
25.05.2018	 Rosa Maier
26.05.2018	 Helena Kroschwitz
26.05.2018	 Charlotte Ottnad
05.06.2018	 Johanna Maier
05.06.2018	 Karl Leopold Bräuchler
11.06.2018	 Kreszentia Hoppe
14.06.2018	 Fridolin Fakler
15.06.2018	 Else Brasser
16.06.2018	 Rafael Heiser
17.06.2018	 Franz Nagel
22.06.2018	 Georg Kible

Gedächtnis für die Verstorbenen
01.07	 Adrazhofen:  Rupert Fischer
02.07.	 Theresia und Anton Lau, Kurt Kolb
03.07.	 Johann Warwas mit verst. Eltern und Geschwistern
04.07.	 Ida Kösler, Paul Burr, Familie Kramer, Charlotte
	 Ottnad, Georg Kible
05.07.	 Hans Striebel und Verst. der Familien Striebel und
	 Golder, Anton Klesz
07.07.	 Alois Moser und Angeh. der Familie Bischof Moser,
	 Theresia und Anton Lau, Verst. der Familien Boos 	
	 und Schwenk, Ulrich und Oskar Blum, Thomas und 	
	 Marianne Kogler mit Angeh., Philipp Gareis, Johann 	
	 und Elisabeth Müller, Hermann Schiller, Maria und
	 Stefan Maucher, Berta Marquart, Xaver Schäffeler
10.07.	 Albert und Maria Kondziella mit verst. Angeh.
11.07.	 Anni Reich, Josef jun. und Josef sen. Hartl, Veronika
	 Hodrus mit Angeh., Josef und Arnolf Bodenmüller
12.07.	 Georg Ness, Verst. der Familien Sauter und Panzram,
	 Hans Striebel und Verst. der Familien Striebel und
	 Golder, Rosa Maier, Brigitta Müller, Georg Kible
14.07.	 Francesca Copolla, Aldo Dardis, Carmine Balsano,
	 Erminia und Luisa Fava, Luigi, Alfredo und Carmela
	 Rotondo, Rosa Maier, Xaver Schäffeler
16.07.	 Rosa Maier
17.07.	 Rosa Maier
18.07.	 Franziska Kunz und Manfred und Karl Schuck, Rosa
	 Maier, Magdalena Sauter
19.07.	 Hans Striebel und Verst. der Familien Striebel und
	 Golder, Rosa Maier
21.07.	 Verst. der Familien Gredler und Degendorfer, Rita
	 Göttl, Anton, Berta und Resi Küchle, Paula und Willi
	 Reischmann und Gebhard Weh
23.07.	 Magdalena Sauter
25.07.	 Anni Reich, Anni und Michael Huber, Max Hofgärtner
26.07.	 Hans Striebel und Verst. der Familien Striebel und
	 Golder, Georg Kible
28.07.	 Max Drexler sen., Anneliese Baumgärtner, Johannes
	 und Martha Schiele und Gabriele Schiele, Roland
	 Zanker und Philipp Rupp, Elisabeth und Eugen Welle,
	 Hermann Schiller, Maria und Stefan Mauer, Xaver
	 Schäffeler

Das Programm der Galluskapelle im Juli:
• 01. 07. ab 11:00 Uhr Beginn des 
Galluskapellenfestes mit einem Öku­
menischen Gottesdienst. Danach Be­
gegnung mit Imbiss und Unterhaltung 
durch das Allgäuer Alphorntrio.
• 08. 07. um 19:00 Uhr Ökumenisches 
Abendgebet nach Taizé. Fürbitten in den 
Anliegen der Reisenden und instrumen­
tal begleitete Taizégesänge. 
• 20. 07. um 19:00 Uhr Meditativer Tanz 
„Zur Mitte“ – Leib und Seele in Bewe­
gung bringen mit Rosemarie Gröber, 
München.
• 29. 07. um 19:00 Uhr „Musik am Weg“ 
mit dem Chor FIDELITY unter Andreas 
Assenbaum, Isny. Geistliche und welt­
liche Lieder und Texte zum Lob der 
Schöpfung.

Ewige Anbetung in St. Martin

Vorleser gesucht Galluskapelle im Juli
Das Angebot „Lesewelten Allgäu“ der 
Stiftung Kinderchancen Allgäu startet 
im Herbst 2018  an unterschiedlichen 
Einrichtungen (Kindertagesstätten und 
Schulen) in Leutkirch und in den Teil­
gemeinden von Leutkirch. Bei Kindern 
soll dadurch die Freude an Büchern und 
am Lesen geweckt werden. 

Das Team sucht noch ehrenamtliche 
Vorleser und Vorleserinnen (Mindest­
alter 18 Jahren), die Spaß am (Vor-)
Lesen und am Umgang mit Kindern ha­
ben. Kontakt und Information: Stiftung 
Kinderchancen Allgäu, Ramona Wiest, 
Tel. 07561/9066-13, Mail: wiest.r@ca­
ritas-bodensee-oberschwaben.de. Mehr 
zum Thema unter www.stiftung-kin­
derchancen-allgaeu.de 

Renate Smith (links) geht in Ruhestand. 
Nach 20 Jahren als Pfarrsekretärin in St. 
Martin sagt sie ihrem Team „Danke für 
die immer vertrauensvolle Zusammen­
arbeit“. Es war „spannend vom ersten 
Tag an: immer neue Begegnungen, der 
Kontakt mit den vielen unterschied­
lichen Menschen ...“ Es war „immer 

abwechslungsreich“, so fasst sie ihre 
Arbeit zusammen. Pfarrer Erzberger 
und das Pfarrteam danken mindestens 
genauso für die stets verlässliche und 
freundliche Arbeit über die vielen Jahre 
hinweg. Seit Anfang Juli ist nun Ulrike 
Harzenetter (rechts) als Nachfolgerin im 
Pfarrbüro tätig. 

9.15 Uhr Messfeier in St. Martin
Die Gebetsstunden zur Ewigen Anbe­
tung werden von verschiedenen Grup­
pen gestaltet:
10.00 Uhr Frauenbund
11.00 Uhr Anbetung zur Mittagszeit
12.00 Uhr Bibelkreis
13.00 Uhr Caritas-Helferkreis
14.00 Uhr Kolping
15.00 Uhr Kommunionhelfer
16.00 Uhr Feierlicher Schlusssegen



Der Kirche ein Gesicht geben

Was glaubst du?

Bärbel Fischers Engagement in Leutkirch ist äußerst vielseitig. Es reicht 
vom Flötenspiel bei den Roratemessen (seit vier Jahrzehnten) bis zum Ein-
satz gegen Rüstungsexporte und Aufrüstung (mit PAX CHRISTI). Außerdem 
setzt sich die Mutter von vier Kindern gegen eine fortschreitende Entwer-
tung des verfassungsrechtlichen Schutzes von Ehe und Familie ein. Sie hat 
44 Jahre als Lehrerin gearbeitet, davon 27 Jahre an der Sonderschule für 
Erziehungshilfe in St. Anna. 

1.	An was glauben Sie?
Im Credo bekenne ich Gott als den 
Schöpfer allen Lebens, und, mit Jesus, 
Gott als unseren Vater. Doch mit der 
Allmacht Gottes habe ich meine Pro-
bleme. Weder einen Tsunami noch 
Hungersnöte und Kriege noch das 
Sterben eines Kindes verhindert er, 
weil die Natur ihre Gesetze hat. Allein 
menschlicher Machthunger stürzt Völ-
ker ins Verderben. Gottes pfingstlicher 
Geist ist es, der Menschen zu Toleranz, 
Solidarität und Mut befähigt.

2.	Was bringt es, Christ zu sein?
Christsein nimmt die Angst vor dem 
Urteil anderer. Christsein macht frei. 
Als Christ bin ich auch mit meinen 
Mängeln von Gott voll akzeptiert. 

3.	Ihr Traum von Kirche?
Wie Franziskus träume ich von einer 
mütterlichen Kirche, die zwar trägt 
und stärkt, ihre Kinder aber auch auf-
fordert, mutige Schritte in die Zukunft 
zu wagen.

4.	Ihr Traum vom Leben?
Leben in Fülle (Johannesevangelium, 
10,10)

5. Was macht Ihnen Mut?
Mich ermutigen die vielen Organisati-
onen, die sich dem globalen Materi-
alismus und Militarismus widersetzen 
und sich für das Gemeinwohl enga-
gieren.

6.	Was schätzen Sie bei Ihren 
Freunden am meisten?
Dass ich bei ihnen lachen, aber auch 
weinen darf.

7.	Ihr Lieblingsbuch? 
Die „Bibel – erschlossen und kommen-
tiert von Hubertus Halbfas“ (Patmos 
Verlag) – ein Hausbuch für alle Ge-
nerationen, die an bibelwissenschaft-
lichen Erkenntnissen interessiert sind. 

Bärbel 
Fischer

Junge Gesichter
So gar nicht dem üblichen Altersdurch­
schnitt entsprach das Volk im Ab­
schluss-Gottesdienst auf der Kinder­
hütte in Börlas am 17. Juni (Foto). Das 
Thema: „Gemeinsam am Strang ziehen“ 
und „Gesegnet in die neue Woche ge­
hen“. Gestaltet wurde die Feier von 
Benjamin Sigg. Insgesamt waren 19 
Kinder und elf Leiter beim Wochenen­
de, geführt von Anne Gasafi und The­
resa Löchle. Begeistert waren die Kinder 
von Wasserschlacht und Disco, Basteln, 
Wandern, Lachen und Singen.

Hier bleibt die biblische Botschaft 
nicht im Nebulösen, sondern steht 
mitten im Leben.

8. Was würden Sie als Erstes 
abschaffen? 
Ich würde die obligatorischen, in ab-
strakter Sprache verfassten Proprien 
zwar nicht abschaffen, aber lieber in 
eine verständliche, den heutigen Men-
schen betreffende Sprache entlang 
moderner Liedtexte übersetzt sehen.

9. Was würden Sie gerne einführen? 
Ich würde sofort die Bitte „Der Herr sei 
mit euch“ umformulieren in: „Der Herr  
i s t  j e t z t  mit euch“ mit der Bestä-
tigung: „ Ja, er  i s t  j e t z t  mitten 
unter uns“, wie es in Lateinamerika 
üblich ist. Weil Jesu Zuspruch befreit 
und ermutigt, erübrigen sich die zahl-
losen Schuldbekenntnisse.

10. Eine Person, die Sie begeistert: 
Papst Franziskus als Prediger der 
Barmherzigkeit gegen ein unbarmher-
ziges Kirchenrecht.

11. Drei Wörter, die Ihnen 
wichtig sind:
Ökumene – Ökumene – Ökumene! 
Ein kluger Mensch formulierte: „Die 
Christenheit wird künftig ökumenisch 
sein oder nicht sein.“

12. Was lässt Ihr Herz 
höher schlagen? 
Das vielstimmige Singen und Musi-
zieren weihnachtlicher Kompositionen 
in der Großfamilie.



Was uns bewegt

Anne Gasafi speist Hung-
rige, wie hier beim jüngs-
ten Kinderwochenende. 
FSJ bei der Kirche heißt: 
Dauernd was anderes 
machen. 

Welches sind noch mal die 7 Werke der Barmherzig-
keit? „O Gott!“, entfährt es der 20-Jährigen. Da ist sie 
schon mal auf der richtigen Spur. 

Unwissende lehren: „Nein, da habe ich nichts getan. 
Ich war ja selber unwissend, was in der Kirche alles so 
läuft“, sagt sie. Dann hat sie aber doch in der Real-
schule im Advent „Stille Pausen“ angeboten: Fünf Mi-
nuten Auszeit, mit Kerzenlicht und Zetteln mit guten 
Vorsätzen. Das wurde gut angenommen.
Zweifelnde beraten: „Ja, das hat sich durch das FSJ 
ergeben, dass in der KjG abends mit mir drüber gespro-
chen wurde, wie das mit dem Glauben jetzt so aus-
sieht. Ich war ja plötzlich die, die weiß, wie alles läuft. 
War echt interessant.“
Trauernde trösten: „Schwierig“, meint sie. Sie war bei 
einem Trauergespräch dabei, hat aber nur zugehört.
Sünder zurechtweisen: Da lacht sie. „Nein, nach Chil-
lix-Abenden zur Ordnung rufen, das war Benjamin 
Siggs Aufgabe!“
Beleidigern gerne verzeihen: Beleidigt wurde sie 
nicht für ihr Christsein. „Wenn man sagt, dass man 
sein FSJ bei der Kirche macht, dann kommt nur ,Ouh!‘ 
Mehr nicht. Wenn man dann erklärt, dass man dafür 
keinen Heiligenschein braucht, dann verstehen die das 
schon.“
Lästige geduldig ertragen: „Okay, Lästige gibt es“, 
sagt Anne. „Und geduldig war ich.“
Beten für Lebende und Verstorbene: „Wenn ich in 
der Kirche war, schon.“ Sie erinnert sich an die Vorbe-
reitungen für Jugendgottesdienste und die Firmung, 
bei der sie stark eingebunden war.

Okay, das waren die ersten 7; die geistlichen Werke der 
Barmherzigkeit. Jetzt die leiblichen:

Hungrige speisen: „Ja!“ kommt da spontan. „Jeden 
Donnerstag im Chillix!“ „Cook & Chill“ heißt die Ver-
anstaltung: Gemeinsam einkaufen, kochen, quatschen. 
Das, was man in Kirchenkreisen auch „Mahlgemein-
schaft halten“ nennt. „Dabei kommen wirklich alle 
Themen auf den Tisch“, so ihre Erfahrung.
Obdachlose beherbergen: Nein, hat sie nicht. Sie war 
mit Diakon Wagner bei einem Caritas-Treffen. „Aber 
wenn er wirklich Menschen davor bewahrt hat, aus ih-
rer Wohnung geworfen zu werden und auf der Straße 
zu stehen, dann hat er das sehr diskret getan“, erzählt 
Anne Gasafi. 
Nackte kleiden: „Nein. Es haben immer alle was an

Was macht man so den ganzen Tag als Christ? Am 
besten, man setzt die 7 Werke der Barmherzigkeit 
um. Und als hauptberufliche Christin? Wir haben 
Anne Gasafi gefragt, die ihr „Freiwilliges Soziales 
Jahr“ bei der Kirchengemeinde St. Martin in Leut-
kirch absolviert hat.

gehabt“, meint sie lapidar. Aber bei der Kleidersamm-
lung der Kolpingfamilie war die KjG aktiv mit dabei.
Kranke pflegen: „Nein. Ich war dafür öfter bei den 
Besuchen der Jubilare dabei.“
Gefangene besuchen: „Nein, im Gefängnis war ich 
auch nicht.“
Tote begraben: „Begraben nicht“, sagt sie, „aber ich 
war vor allem in den ersten Wochen laufend bei Be
erdigungen dabei. Mal mit vielen Menschen, mal mit 
ganz wenigen, ganz unterschiedlich. Das macht schon 
was mit einem, wenn man das so erlebt. Dann denkt 
man plötzlich über den Tod nach. Und warum man 
überhaupt auf der Welt ist. Und was das Leben bringt. 
Man erfährt, dass andere sich ähnliche Gedanken ma-
chen. Und im Pfarrbüro lernt man auch: Man geht zur 
Beerdigung, kommt zurück und hat gleich wieder an-
dere Aufgaben. Das Leben geht weiter.“
Almosen geben: „War nicht meine Aufgabe hier. Die 
werden von hier zu einer anderen Stelle geschickt.“

Soweit zu den leiblichen Werken. Gut, das ist jetzt 
nicht die volle Punktzahl. Aber bedeutend mehr, als 
manche andere 20-Jährige auf dem Konto haben. 

Und was hat sie getan, wenn sie nicht mit den 2x7 
Werken der Barmherzigkeit beschäftigt war? „Ich habe 
mit den unterschiedlichsten Menschen und Gruppen 
zusammengearbeitet; vom Kindergarten, immer Diens-
tag und Donnerstag, bis zum Kirchengemeinderat; mit 
Minis, mit der KjG, am Freitag immer mit dem Mes-
ner. Ich habe beim Krippenspiel die Oma gespielt, weil 
die grade gefehlt hat; ich habe Kinderwochenenden 
organisiert, Leiterhütten begleitet, Gottesdienste kon-
zipiert. Ich habe gesehen, wie riesig die Kirche ist und 
wie viele Jobs es da gibt. Das war mir vorher nicht 
klar.“
 
Würde sie ein FSJ bei der Kirche weiterempfehlen? „Ja. 
Vor allem hier!“ Das heißt: In St. Martin, Leutkirch. 
„Total gutes Arbeitsklima, jeder kann mit jedem; als 
FSJler kannst du eigene Ideen einbringen; austesten, 
was du kannst; deine Grenzen ausloten. Es war nie Ar-
beit für mich.“ So beschreibt es Anne Gasafi nach zehn 
Monaten. „Wenn du was tun willst, was bleibt, dann 
kannst du das hier machen.“

Als Nächstes studiert sie „Public Management“, auf 
deutsch: Stadtverwaltung. Sie hofft, dass dort die 
Dienstzeiten überschaubarer sind. 		       jr

FSJ und die 7 Werke der Barmherzigkeit

Einen Heiligenschein braucht man nicht



Kirche an vielen Orten

Pfarrkirche St. Martin
Regelmäßige Gottesdienste
Montag		  09.00 Uhr (Marktmesse) 
Dienstag		  09.00 Uhr
Mittwoch		  09.00 Uhr (04.07. Frauenmesse)
Donnerstag		 19.00 Uhr
Samstag		  18.30 Uhr (Vorabendmesse)
Sonntag		  10.15 Uhr (nicht am 22.07.)

Besondere Gottesdienste
Sonntag	 08.07.	 10.15 Uhr	Summertime: Gottesdienst mit 
				    Chören, Ministrantenaufnahme 
				    und Verabschiedung
Sonntag	 15.07.	 10.00 Uhr	Ökumenischer Gottesdienst 
				    zum Kinderfest 
Freitag 	 20.07.	 17.30 Uhr	Abschlussgottesdienst in der 	
				    Realschule für die 10. Klasse
Samstag	 21.07.	 10.00 Uhr	Kindergartengottesdienst für 	
				    die Schulanfänger 
Sonntag	 22.07.	 14.00 Uhr	Bischofstag auf Schloss Zeil 	
				    Gottesdienst mit Bischof Fürst 	
				    (kein Gottesdienst in St. Martin)
Mittwoch	25.07.	 07.45 Uhr	Abschlussgottesdienst der 		
				    weiterführenden Schulen
			   09.15 Uhr	Messfeier und Ewige Anbetung

Kinderkirche 
Sonntag   01.07. 		  11.00 Uhr 
Kinderkirche an der Waldkapelle  
vorbereitet vom Kindergarten St. Josef;  
bei schlechter Witterung im Gemeindehaus

Beichte:
Donnerstag	12.07.	 18.15-18.45 Uhr
Samstag	 21.07.	 16.00-16.30 Uhr

Regelmäßiger Rosenkranz:
Sonntag bis Freitag	18.15 Uhr; Samstag 17.45 Uhr (außer 21. 07.)

Regina Pacis
Regelmäßige Gottesdienste
Sonntag 		  11.30 Uhr
Mittwoch		  19.00 Uhr
Donnerstag		 07.45 Uhr
Freitag		  19.00 Uhr
Samstag 		  07.45 Uhr

Besondere Gottesdienste
Montag	 02.07.	 10.30 Uhr Messfeier (Heilungstag A. Angele)
Sonntag	 08.07. 	 11.30 Uhr Festmesse zum Patrozinium
Freitag	 13.07.	 19.30 Uhr Messfeier

Carl-Joseph-Seniorenzentrum
Gottesdienste 
Sonntag	 01.07.	 10.00 Uhr	 Wort-Gottes-Feier
Freitag	 06.07.	 10.00 Uhr	 Messfeier
Sonntag	 08.07.	 10.00 Uhr	 Messfeier
Freitag	 13.07.	 10.00 Uhr	 Messfeier
Sonntag	 15.07.	 10.00 Uhr	 Messfeier
Freitag	 20.07.	 10.00 Uhr	 Messfeier
Sonntag	 22.07.	 10.00 Uhr	 Wort-Gottes-Feier
Freitag	 27.07.	 10.00 Uhr	 Messfeier

Filialgemeinden
Adrazhofen – St. Fridolin
Sonntag	 01.07.	 09.00 Uhr	 Messfeier
Freitag	 13.07.	 19.30 Uhr	 Messfeier

Mailand – St. Stephanus
Sonntag	 01.07.	 09.00 Uhr	 Wort-Gottes-Feier
Sonntag	 08.07.	 09.00 Uhr	 Messfeier
			   mit Taufe von Anna Badstuber
Sonntag	 15.07.	 09.00 Uhr	 Wort-Gottes-Feier
Sonntag	 22.07.	 14.00 Uhr	 Tag der Begegnung mit Bischof 
			   Gebhard Fürst auf Schloss Zeil mit 
			   Festgottesdienst im Grünen 
			   (kein Gottesdienst in Mailand)
Sonntag	 29.07.	 09.00 Uhr	 Wort-Gottes-Feier

Tautenhofen – St. Silvester
Sonntag	 08.07.	 09.00 Uhr	 Wort-Gottes-Feier
Sonntag	 15.07.	 09.00 Uhr	 Wort-Gottes-Feier
Sonntag	 22.07.	 14.00 Uhr	 Tag der Begegnung mit Bischof 
			   Gebhard Fürst auf Schloss Zeil mit 
			   Festgottesdienst im Grünen 
			   (kein Gottesdienst in Tautenhofen)
Sonntag	 29.07.	 09.00 Uhr	 Messfeier
Rosenkranz	jeden Montag um	 19.00 Uhr

Wielazhofen – St. Antonius
Freitag	 20.07.	 19.30 Uhr	 Messfeier

Gottesdienstpläne der Region im Internet
www.leutekirche.drs.de
www.haus-regina-pacis.de
www.se-alpenblick.drs.de
www.gottesberg.org


